
 
 
Praxisbeispiel 

Referenzrahmen 
Schulqualität 

 

 

Inhaltsbereich Inhaltsbereich Lehren und Lernen 

2.5 Feedback und Beratung 

2.5.1 Lernentwicklungs- und Leistungsrückmeldungen sind systematisch in Feedbackprozesse 
eingebunden. 

 

Kontaktdaten 

Schulform Integrierte Gesamtschule 

Name der Schule IGS Embsen 

Schulleitung Eva Peetz 

Adresse Bahnhofstraße 62 
21409 Embsen 

Telefon 04134 916630 

E-Mail der Schule sekretariat@igs-embsen.de 

Webadresse der Schule www.igs-embsen.de 
 

Praxisbeispiel 

Titel Feedback-Kultur 

Ziel Systemische Absicherung einer Feedback-Kultur 
Individuelle Förderung mit Feedback 

Zielgruppe   
 

Ausführliche Beschreibung des Praxisbeispiels (ca. 1.500 Zeichen) 

Siehe Konzept Feedback-Kultur 
Siehe Anlagen zum Konzept 
 

Kontaktpersonen 

Kontaktdaten 
der Ansprechpartnerin/ 
des Ansprechpartners 

  

 

Kontaktmöglichkeiten 

Telefonisch  Ja    Nein 

E-Mail  Ja    Nein 



 
 
Praxisbeispiel 

Referenzrahmen 
Schulqualität 

 

 

Persönliches Gespräch  Ja, nach Absprache    Nein 

Hospitation  Ja, nach Absprache    Nein 
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Feedback-Kultur 

 

Die Feedback-Kultur ist ein zentrales Element der Arbeit an der IGS Embsen. Auf diese Art und Weise 

werden die Schülerinnen und Schüler in die Dokumentation ihres Lernstandes mit einbezogen, setzen 

sich eigene Ziele und überprüfen ihre Kompetenzen. Zudem sind die Eltern und 

Erziehungsberechtigten stets über den individuellen Lernstand informiert.  

 

Wir haben uns darauf verständigt, die Feedback-Kultur auf drei Säulen aufzubauen: 

 

Erste Säule:  Tandem-Feedback, 

Zweite Säule:  Bewertung der Module (Fach-Feedback, 

Zertifikate/Nachbearbeitungsempfehlungen) 

Dritte Säule:  Lernentwicklungsberichte (LEB) 

 

Erste Säule: Tandem-Feedback  

 

Das Tandem-Feedback wird in erster Linie in den Bereichen Arbeits- und Sozialverhalten sowie zur 

Tischgruppenarbeit durch das Tandem ausgegeben. Hierfür kann sich das Tandem zudem mit den 

Fachkolleginnen und Fachkollegen der Stammgruppe austauschen. 

Dies geschieht in der Mitte des Halbjahres (Herbstferien, Osterferien), sodass die Schülerinnen und 
Schüler in Kombination mit den Lernentwicklungsberichten (am Ende des Halbjahres und am Ende 

des Schuljahres) vierteljährlich eine Rückmeldung erhalten. Das Tandem-Feedback hat einen lang- bis 

mittelfristigen prozessualen Charakter. 

 

Das Tandem-Feedback setzt sich zusammen aus zwei Tabellen, die das Arbeits- und Sozialverhalten 

genauer beschreiben, und einem Vereinbarungsbogen. Die Schülerinnen und Schüler geben hier 

individuell Auskunft darüber, welche Vorhaben sie in ihrer Tischgruppe umsetzen bzw. welche 

Veränderungen sie in ihrer Tischgruppe bewirken möchten. 

 

Nach dem Austeilen der Tandem-Feedbackbögen ist es uns wichtig, dass die Schülerinnen und 
Schüler erst den Bogen selbst ausfüllen, an erster Stelle also die Selbsteinschätzung steht.  

Anschließend erfolgt im selben Bogen die Fremdeinschätzung durch das Tandem. Es folgt ein 

Feedbackgespräch, an dem die Schülerin/ der Schüler und die jeweilige Lehrkraft/ die jeweiligen 

Lehrkräfte teilnehmen und ein Ziel für die nächste Zeit vereinbaren. Alternativ kann auch ein 

Antwortbrief durch das Tandem geschrieben werden. 
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Zweite Säule: Bewertung der Module (Fach-Feedback, Zertifikate/ 

Nachbearbeitungsempfehlungen)  

 

Fach- Feedback 

Als Anhang zu Lernkontrollen wird ein Feedback zum Lernstand erstellt, auf dem vermerkt ist, wie 

viele Punkte und wie viel Prozent von der Schülerin/ dem Schüler erreicht worden sind. Zudem 

erfolgt über ein Kompetenzraster eine Rückmeldung zu den einzelnen Lerninhalten, die durch die 

Lernkontrolle abgefragt wurden. Die Schülerin/ der Schüler schätzen sich während der Lernkontrolle 

selber ein und erhalten durch die Lehrkraft eine Rückmeldung zur Selbsteinschätzung. 
 

Zudem kann ein Feedbackbogen auch zur Rückmeldung von Fachkompetenzen unabhängig von 

Lernkontrollen ausgegeben werden. Dies erfolgt insbesondere in den Fächern, die im fachpraktischen 

Bereich arbeiten (z.B. Sport und die Fächer der Fächerverbunde im Bereich der musisch-kulturellen 

Bildung und Arbeit-Wirtschaft-Technik).  

 

In Anlehnung an das Tandem-Feedback kann ein Fachlehrer-Feedback zur individuellen Rückmeldung 

und Vereinbarung von Zielen gegeben werden. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die Zertifikate 

Bei erreichten 80% der jeweilig erbrachten Leistung verdient dies eine Auszeichnung – das Zertifikat. 

Die Fachbereiche entscheiden, welche Leistungen zum Erreichen eines Zertifikats erbracht werden 

müssen, diese werden im Zertifikat ausgewiesen. Auf dem Zertifikat ist außerdem die Möglichkeit der 

individuellen Rückmeldung (durch erläuternde Anmerkungen) gegeben. Die Zertifikate bescheinigen 

den Abschluss eines Moduls, Projektes o.ä. Dabei haben sie einen hohen Motivationscharakter und 

stellen gesammelt ein langfristiges, den Lernprozess begleitendes Portfolio dar. Gleichzeitig wird 
hierdurch die geforderte Dokumentation der individuellen Lernentwicklung ergänzt und 

gewährleistet.  

Die Zertifikate werden nach Erstellung und Aushändigung in Schülerhand gelassen, wodurch das 

Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler gestärkt und ihre Eigenverantwortung gefördert wird. 

Zu Dokumentationszwecken kann ein Zertifikat zusätzlich durch die Lehrkraft eingescannt werden.  
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Die Nachbearbeitungsempfehlungen 

Ist eine Nachbearbeitung vonnöten, stellen die Lehrkräfte eine Nachbearbeitungsempfehlung aus, 

auf der aufgelistet ist, welche Schwerpunkte in der Nachbearbeitung gesetzt werden sollen. Die 

Schülerinnen und Schüler sind verantwortlich für die Nachbearbeitung der Inhalte. Die IGS bietet zum 

Beispiel durch die Extrazeit einen Raum und Zeitraum, in dem Inhalte mit Hilfe einer Lehrkraft 

nachbearbeitet werden können.  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feedbackbögen, Zertifikate und Nachbearbeitungsempfehlungen werden von den Schülerinnen und 

Schülern in ihrem persönlichen Feedbackordner verwaltet. Das ‚Fach-Feedback‘ ist in der Regel Teil 

einer Lernkontrolle und wird mit dieser zusammen wieder eingesammelt. Alle Dokumente zur 

Leistungsrückmeldung werden von den Schülerinnen und Schülern, den Eltern und den Lehrkräften 

unterschrieben. 

 

Dritte Säule: Lernentwicklungsberichte 

 

Die Lernentwicklungsberichte werden zum Schulhalbjahresende und zum Schuljahresende an die 

Schülerinnen und Schüler ausgeteilt. Sie beinhalten neben den gesetzlich vorgeschriebenen 

Informationen (pers. Daten der Schülerin/ des Schülers, Informationen zum Arbeits- und 

Sozialverhalten) einen Brief des Tandems an die Schülerin/ den Schüler, einen Antwortbrief der 

Schülerin/ des Schülers und Fach-Lernentwicklungsberichte der einzelnen Unterrichtsfächer. 

Im so genannten Tandembrief gibt das Tandem (die Stammgruppenlehrkräfte) einen allgemeinen 

Überblick über das vergangene Schul- bzw. Halbjahr und geht dann auf das Verhalten der Schülerin 

und des Schülers bzw. ihre/ seine persönliche Entwicklung ein. 

Die Schülerin/ der Schüler antwortet im Vorfeld auf diesen Tandembrief, schildert das Schuljahr aus 
seiner Sicht, nimmt Stellung zu den Aussagen des Tandems und setzt sich ein Ziel für das kommende 

Halbjahr. 

Es schließen sich die Fach-Lernentwicklungsberichte an. In einem Kompetenzraster wird ein 

Überblick über den Lernstand gegeben. Ab dem 7. Jahrgang wird unter dieser Tabelle in den Fächern 

Mathematik und Englisch angegeben, auf welchem Anforderungsniveau die Schülerin/ der Schüler 

gearbeitet hat und auf welchem Anforderungsniveau sie/ er im nächsten Halbjahr arbeiten wird. 

Diese Einstufungen werden in den folgenden Jahren auch im Fach Deutsch und in den 

Naturwissenschaften erscheinen. Es schließt sich ein individueller Kommentar der Fachlehrkraft an. 
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Feedbackbogen 

für den Unterricht 

 

 

Liebe(r)_____________________________, 

heute gebe ich dir ein Feedback zu deinem Unterricht Im Fach_______________________________ . 

Du… 
   

… bist freundlich.    

… bist versändnisvoll.    

… bist gerecht.    

… hast Humor.    

… gibst zu, wenn du einen Fehler machst.    

… bist pünktlich.    

… nimmst dir Zeit für mich.    

… nimmst mich ernst.    

… interessierst dich für meine Meinung.    

    

… bist gut vorbereitet.    

… gestaltest deinen Unterricht abwechslungsreich.    

… kannst verständlich erklären.    

… erstellst Arbeitsblätter, die ich verstehe.    

… hilfst bei Verständnisschwiergkeiten und Problemen im Unterricht.    

… bist auch mal bereit von deiner Unterrichtsplanung abzuweichen.    

… lobst mich/ uns.    

 

Das möchte ich dir noch mitgeben: 

             

            

            

            

             



Feedback, Logbuch und TGA 

• Grundsätzliches 
• Logbuch 
• Feedback-Konzept 
• Tischgruppenarbeit 

 



Was soll das eigentlich? 

Verantwortung 
 

• Lernprozess 
• Persönliche Entwicklung 
• Sozialkompetenz 



Logbuch 



Logbuch 

Lernkompetenz 
• Unterrichtsinhalte dokumentieren 
• Arbeitsverhalten einschätzen 
• Aufgaben dokumentieren 
• Termine dokumentieren 
• ‚Gemütslage‘ 
• Soziales Ziel 

Wichtig! 
• Informationsmedium zwischen Schule 

und Eltern! 
• Am Ende der Stunde ausfüllen lassen (5 

Minuten). 
• Ein Advanced Organizer kann der Eintrag 

sein. 
• SuS müssen angeleitet werden! 



Logbuch und Feedback 

• Gemütslage 
• Soziales Ziel 

 
• Selbsteinschätzung 
• Eigene Ziele setzen und diese 

verantwortlich verfolgen 



Feedback 



Feedback 
• SuS sollen Verantwortung übernehmen 
• SuS füllen den Bogen aus (AV/SV) 
• SuS setzen sich eigene Ziele 
• Tandem setzt danach ebenfalls die 

Kreuze 
• Feedback-Gespräch schließt sich an 
• Vereinbarungen werden getroffen 
• Grundlage für das nächste Gespräch 
• Intervall: Herbst und Ostern 



Feedback 

Feedback-
Ordner 



• Zum Feedback-Konzept gehört noch mehr: 
 

• ‚Beipackzettel‘ 
• Zertifikat 
• Nachbearbeitungsempfehlung 
• Fachfeedback 
 

Feedback 



• Beipackzettel (i.d.R. am Ende einer LK) 
  

Feedback 

  Das kannst du. Das kannst du teilweise Das kannst du  noch 
nicht. 

Einem Hörverstehenstext allgemeine Informationen 
entnehmen. 

      

Einem Hörverstehenstext Details entnehmen 
(gA/eA). 

      

Einem schriftlichen Text Details entnehmen.       

Über Aufgaben im Haus schreiben (eA/gA) und  
dabei die sprachlichen Strukturen korrekt 
verwenden. 

      

In einer Kennenlernsituation korrekte sprachliche 
Mittel verwenden und ggf. anderen Gesagtes 
wiedergeben. 

      

Wortfamilien oder Wortgruppen definieren und  
Wörter erkenn, die nicht in einen Zusammenhang 
passen. 

      



• Zertifikat (ab 80% einer zu erbringenden Leistung) 
  

Feedback 



• Nachbearbeitungsempfehlung (ab unter 60% oder 
anlassbezogen) 

  

Feedback 



• Fach-Feedback (anlassbezogen) 
  

Feedback 



Tischgruppenarbeit – TGA 
• Was bedeutet Tischgruppenarbeit? 

 

Lerngemein-
schaft 

(gemeinsames Lernen in allen 
Fächern, unterschiedliche 

Aufgabenniveaus, ein Jahr ) 

Verschieden-
heit 

(Zusammengesetzt aus 
stärkeren und schächeren  

Schülern, nach Geschlecht und 
nach Arbeitsstil) 

Tischgruppen-
abende 

(in den Elternhäusern: Schüler, 
Eltern, Lehrer – mind. 1x im 

Halbjahr) 

Tischgruppe 

= max. 6 
Schülerinnen und 

Schüler 

 



Tischgruppenarbeit – TGA 
• Tischgruppenarbeit muss trainiert werden, dies 

ist ein langer Prozess! 
• Wesentlicher Bestandteile: 

– Gruppenfindung (s. Checkliste) 
– Kooperative Lernformen (basierend auf dem Prinzip: 

Think!-Pair!-Share!, s. OwnCloud) 
– Offene Aufgabenformate (Operatoren, s. 

Kerncurricula) 
– Arbeitspläne (s. Unterrichtsfächer) 
– aber auch: individualisierte Aufgabe und verschiedene 

Aufgabenniveaus (eA/gA, s. Unterrichtsfächer) 
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